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Thurgau. Der ErziehungSrath hat in einer Zuschrift an
die Bezirkskonfcrenzen den Wunsch ausgesprochen, es möchten t. die
Konferenzen praktische Lehrübungen mit Rüksicht auf eine geeignete
Stoffverteilung und Klassenbeschâftigung vornehmen, 2. insbesondere
die jüngern Lehrer gut eingetheilte und wol geleitete Schulen zum
Zweke praktisch-pädagogischer Ausbildung besuchen. Diesem
zeitgemäßen Wunsche werden die Konserenzen sicherlich mit aller
Bereitwilligkeit zu entsprechen suchen. So vernehmen wir bereits, daß die
Bezirkskonferenz A r b o n der erhaltenen Mahnung ohne Verzug
nachzukommen beschlossen und einen die praktischen Lehrübiingcn
einleitenden Ausschuß von 3 Mitgliedern (Dünner, Gutersohn,
Lengweiler) ernannt habe. Verdient Nachahmung.

Preis-Rärhsel.
(Zweisilbig.)

Die E r st e die ist schwer zu rathen
Wie jedes Räthsel sollte sein! —
Man weicht sie aus bei Wort und Thaten ;
Denn meistens bringt sie Last und Pein.

Wie Mancher hat sie nicht im Stillen
Und fängt darüber böse Grillen —

Die Zweite — die ist nur zu loben;
Man kennt an ihr den rechten Mann. —

In Drang und Noth wirst Du erproben,

Daß sie mit Ruhm bestehen kann.

Doch wer dem Ganzen ist verfallen,
Der läßt kein Jubellied erschallen.

Jeder wirkliche Abonnent, der bis am ÄÄ. d. die richtige
Lösung der Redakzion franko einsendet, erhält als Preis ein Eremplar
deS empfehlenSwerthen Nazionalkalenders von Feierabend
auf 1856.

Korrespondenz.
Herr B. in L. : Da der Gegenstand Ihrer Einsendung inzwischen seine

Erledigung gefunden, so wird von ihrer Veröffentlichung abstrahirt. Erfreuen Sie
mich bald mit fernem Mittheilungcn. — Herr v. D. in S., Kts. Sol.,! Warum
lassen Sie so gar lange nichts von sich boren? — Herr M. in B.: Es ist von
der ersten Aufl. meines Werkes über „das Armenwesen" auch nicht ein einziges
Eremplar mehr zum Verkaufe disponibel; dagegen kann ich Ihnen die Mitthel-
lung machen, daß Einleitungen getroffen werden zu einer „Neuen wohlfeilen

Volksausgabe" des genannten Werkes.

Ter verantwortliche Redaktor und Verleger: I, I. Vogt in Dierbach bei Thun-
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